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Einleitung

Die Wallfahrt1 nimmt im mittelalterlichen Frömmigkeitsleben eine

hervorragende Stellung ein. Besonders im 15. Jahrhundert
erfreute sich der einzeln oder gemeinschaftlich unternommene Besuch

1 Die Beschäftigung mit einer Erscheinung des mittelalterlichen Wallfahrtswesens
stößt auf eine große Schwierigkeit: Es fehlen einigermaßen zureichende
Monographien zur Frömmigkeit des mittelalterlichen Menschen. Ein Werk, wie das

von Bernhard Kötting, Peregrinatio religiosa. Wallfahrten in der Antike und
das Pilgerwesen in der alten Kirche Forschungen zur Volkskunde, Heft 33/
34/35), Regensberg. Münster (Westf.) 1950 gibt es für das Mittelalter nicht. Nur
einen bescheidenen Anfang bedeuten: Ludwig Dietze, Das Pilgerwesen und die
Wallfahrtsorte des Mittelalters, Phil. Diss. Jena 1957. Maschinenschrift und
Raymond Oursel, Les pèlerins du Moyen Age. Les hommes, les chemins, les

sanctuaires, Paris 1963. — An neueren, in ihrem Wert recht unterschiedlichen
Darstellungen des mittelalterlichen Wallfahrtswesens seien noch genannt : Georg
Schreiber, Strukturwandel der Wallfahrt, in: Wallfahrt und Volkstum in
Geschichte und Leben Forschungen zur Volkskunde, Heft 16/17), Düsseldorf 1934,
S. 1-183; mit umfangreichem Bildmaterial versehen sind: Vera und Hellmut
Hell, Die große Wallfahrt des Mittelalters. Kunst an den romanischen
Pilgerstraßen durch Frankreich und Spanien nach Santiago de Compostela. Mit einer
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